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Pferde auf der Alpweide Vorder-Ërzbcrg

Zuchtpferde sind in ganz modernen Ställen aufs beste untergebracht

Im Anschluss an einen orientierenden Vor-
trag des Herrn Dr. J. Gloor, 1. Sekretär der
Landwirtschaftsdirektion des Kantons Bern, vom
2. Juni 1918 im Gasthof zum Mohren, Huttwil,
wurde am 16. Juni 1918 im Stadthaus in einer

vom Bauernverein "Huttwil veranstalteten Zu-
sammenkunft der Landwirte von Huttwil und

Umgebung die damals angeregte Pferdezucht-
genossenschaft im Beisein eines Notars als Ur-
kundsperson in aller gesetzlichen Form ge-

gründet. Der vom Initiativkomitee vorgelegte
Statutenentwurf fand mit unwesentlichen Ab-

Änderungen einhellige Annahme. Es wurde ein

siebengliedriger Vorstand gewählt mit Herrn

Ernst Minder, Gutsbesitzer, Tschäppel, als Präsi-

dent und Herrn Fritz Minder, a. Gemeinde-

Schreiber als Sekretär-Kassier und Zuchtbuch-
führer. Der jilngen Genossenschaft traten bereits

22 Mitglieder bei.
Am 25. September 1918 fand die erste Pferde-

schau statt. Als Experten amtierten die Herren

Prof. Schwendimann, Bern, Amtsstatthalter

Wicki, Schüpfheim, Nationalrat Hofmann, AI-

chenflüh und Kommissionssekretär Ryser, Bern.

Von den 73 aufgeführten Stuten und Fohlen

wurden 19 Stuten, im Alter von 3 und mehr

Jahren, und, 22 Fohlen, total also 41, prämiiert

und ins Zuchtbuch eingetragen. Der schriftliche

Bericht der Schaukommission lautete: «Die erste

Schau dieser jungen Genossenschaft hinterließ

einen guten Eindruck. Unter den ins Zuchtbuch

aufgenommenen Stuten sind eine schöne än-

zahl mit bedeutendem Zuchtwert. Am guten

Willen die Zucht vorwärts zu bringen, scheint

es bei' den leitenden Organen nicht zu fehlen

zählt die Genossebschaft 294 Mitglie-

der. Letzten Herbst würden total 294 Stuten

und Fohlen prämiiert. Dank dem erstklassigen

Hengstenmaterial, welches von Privathengsten-

haltern den Züchtern zur Verfügung gestellt

wird; bewegt sich heute die Qualität des W

liehen Zuchtmaterials auf einer sehr erfreuliche

Stufe. So konnte z.B. sogar die schweizensc

Landesausstellung 1939 mit 3 erstklassigen Tieren

beschickt werden.
In einer ausserordentlichen VersafflWM

vom 6. September 1942 wurde die Grund

einer Alpgenossenschaft beschlossen, zwecks

kauf der Alpuieide Vorder-Erzberg. Diese W

befindet sich schon heute in einem sehr

Zustande. Sie wurde von den Weidinsp«

mit einer sehr hohen Punktzahl bewertet-

Links:
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pserka auf à' ^ipweike Vor<lsr-Lr?bcrg

' '

Ztucbtpferke sink in gan? moksrnen 5,allen auk bests untsrgebracbt

Im àsckluss an einen orientierenden Vor-
trag des Herrn Or. b. Oloor, 1. Sekretär à
Oanbwirtscksttsbirsktion des Xantens Lern, vom
2.buni 1918 im Oastkot ?um Mokren, Hutwil.
wurde am 1k. buni 1918 im Stsbtksus in einer

vom Bauernversin àìtwil veranstalteten 2u-
ssmmsnkuntt ber Oanbwirts von Buttwil unk

Umgebung bis damals angeregte Bkeràuckt-
genosssnsckatt im Beisein eines Klotsrs sis Ilr-
kunàperson in slier gsset?1icksn Borin M-
gründet. Osr vom Initiativkomitee vorgelegte
Statutenentwurk tanb mit unwesentlicken à-
Änderungen sinkellige ànskme. Os wurde ein

sisbenglisbriger Vorstand gewäklt mit Herrn

Brnst kvnbsr, Qutsbesit?er, ?sckäpps1, sis Brssi-

bent und Herrn Brit? lVlinbsr, s. Oemsinäe-

sckreiber sis Sskrstsr-Xsssier unb Tucktbuck-
tükrer. ver zbngen Osnosssnsckskt traten bereits

22 IVlitglisbsr bei.

à 2S. September 1913 tsnb bis erste Bkerâe-

seksu statt, /ils Bxpertsn amtierten bis Herren

Brot. Lckwsnbimsnn, Lern, àtsststtkslter
iVicki, Scküptkeim, Klstionslrst Bokmsnn, /I-
cksntlük unb Xommissionssskrstâr Rxser, Lern.

Von ben 73 sukgskükrten Stuten unb Bà
würben 19 Stuten, im âsr von 3 und mà
^àren, urià 22 ioîal also 41, prämiiert

unb ins Tucktbuck eingetragen. Osr sckriktliede

Berickt der Sebsukommission lautste: -Ois erste

Soksu bisser Zungen Osnosssnsckakt kinterUess

einen guten Binbruck. Unter den ins 2uchtducli

sutgenommsnsn Stuten sinb eine scköne äo-

?skl mit bebsutsnbsm 2ucktwert. /.m zbM

iVillen bis Tuckt vorwärts ?u bringen, àm
es bei' ben leitenden Organen nickt ?u kà>

si-.^-°-HZàe ?äklt die Osnosssksckskt 294 MW"
bsr. Ost?tsn Herbst würben totsl 294 Stuten

und Boklsn prämiiert. Osnk bsm erstklussM

Bsngstsnmsterial, welekes von BrivstkenMn-

kältern ben 2lücktern ?ur Vertilgung M-teM

wirb; bewegt sick keuts bis «Zuslität des ve>

licksn ^ucktmstsrisls sut einer sekr srireulicke

Stute. So konnte B. sogar bis sckwsi-ensc

Osnbesausstsllung 1939 mit 3 erstklassigen Heien

bssckickt werben.
In einer ausssrorbentlicken ^rssmim

vom 6. September 1942 würbe bis Vrunâ nî

einer lklpgsnossensckakt dsscklossen, ?wecàs

kaut bsr ^Iprvsibs Vorber-Br?dsrg. viess ^bstinbet sick sckon keuts in smsm sàr
Zustande. Sie würbe von den Werbu^pe
mit einer sekr koken Bunkt-skl bewertet.

I-inks-

/ucktkengnt „Sämi

flirl^ucktkengst »»

/tucbtbsnaz, „/.euss"
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